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Dies und das und noch etwas!
Im Simmental, im Blankenburgerscblosse,
Da residiert jetzt Grimm, der 6id Genosse".
Gr bat zwei Zimmer gratis, gut möbliert;
Das 6ssen wird vom Bahnhof ihm serviert.
Besuche darf er, wenn's' beliebt, empfangen.

s ist ihm sicher gar nicbt schlecht ergangen,
Als man ibm anwies dieses Cusculum

Samt Berner Weisung : Sechs îllonate brumm'!"

So schön hat's mancher nicht, der nichts verbrochen,

Als Uerse, die nach Reimatdüften rochen.
So eine Sommerfrische leidet's nicht,
Uleil spärlich honoriert wird ein Gedicht.

Uielleicbt dringt dieser Schrei an böb're Stellen.
ITIan öffne unsereins so traute Zellen,
Dass man in ÎTÎusse schreibt, dem Stadtradau

entrückt bei wunderbarer flussiebtssebau.

Und der (Teufel lacfyt daju
Ser Krieg ift tot! Gs lebe der Krieg!
Ser Seufel reibt fidi die ßände.
Ser Sriede, das Ift fein fchönfter Gieg,
ein Knfang Ifi diefes Gnde.

(Er legt dem Seutfchen unter den Sit)
eine ßandooll glühender Kohlen.
2Bie er lacht über feinen eigenen 2Sit),
das ift 3um Seufelholen.

Gr fpickt uns rechts, er fpickt uns links,
gan3 ohne Surcht und Sadel,
und roer fleh entledigen roill des Slngs,
der merkt, dajj ©ift an der Kadel.

Gr hat für Jjrredentas geforgt,
im Gften, im Süden, im Korden,
er hat den biederen KTenfchlein geborgt
feine fchärffte Klaue 3um Klorden.

Sie SSunde oon Sieb3ig machte er gut,
indem er mit doppeltem KTeffer
auf der anderen Seite lief) flrömen das Klüt
ja, roelche heilt nun beffer?

©elungen die Operation!
Ser patient gefiorben.
Ser Seufel kennt das Ke3eptchen fdion.
ßat Berfailles es ihm oerdorben?

Abraham a Santa Clara

Zeitgemäßer 6rteffd)lu)5
2ïïit ©rufe und Gpartakujj oer-

bleibe Sein Julius.
Scnis

ine beruhigende Hadjridjt
3ie Cage der preufrifchen ©eneräle

ijt h off m annslos. eo ti.

Der ,Uorwärts'=Redakteur muss gleichfalls sitzen'.
Doch wo? erzitterten die Basler Spitzen.
Denn Basels Kircbbofsrub' gieng aus dem Ceim,
Bereitete man Schneidern hier ein ßeim.
Eiess man ibn hier in den Gewahrsam rutschen,
Käm's sicher bald zu feuerroten Putschen!
Ernst warnte Zürich, das bedroht vom Blitz.
So lautet das Rezept denn: Saint ÎTÎaurîce

Cs woll'n in Köln, als wären sie Uerscbwörler,
Gleich streiken ein paar tausend ITlännerchörler.

Sünfzig Uereine baben jüngst getagt,
Die bitterlich, nacb Doten, sich beklagt,
Dass die Gesangsdirektor--Ronorare

Crpressten ibnen beut' ein: Gott bewahre!
Der Dirigentensold werd' kolossal.
Die Cösung sei: UJir streiken auch einmal!

I Victor Hardung f
Er hat nicht nur lyrisch-idyllisch ge-

psaltßrt,
Seit Jahren getreulich genebelspaltert.
Als Tertius gaudens", Helueticus" |

Und Japs" empfing er der Muse Kuss. 3

Nun sieht er Godiva", die schönste
der Frauen,

Den Zelter reitend auf himmlischen j

Auen,
Und möchte dort oben beim Quellen-

rauschen
Nicht mehr mit der Brokatstadt" I

tauschen! NebelspaitEr I

3m Café
[Jude: 2Sas e ©ehet) und e ©efchrei

gegen de 3u(ten! ßaben fe nich her-
oorgebracht oiele ausgehaichneteCeute?
2Iehmen Ge 2ïïendelsfohn, 2îïerjerbeer,
2luerbach nehmen Ge ßeine, den

grofjen Sichter roas is er geroefen :

ä 3üd!
GhriftlichesVîs-à-vis: 3a- aber ein

getaufter!
3 u d e : Kommen Ge mer nich mit fo roas!

2Bie haißt getauft! ©lauben Ge: e

ßering is kein ßering mehr, roeil er
geroäffert is? schau.

0 streikten doch bei uns 'mal Bass, Cenöre

Samt etzlichen der vielzuvielen Ghöre!

Die Ritze ist zur Zeit ja riesengross,
Da liess' pausieren sieb's ja ganz famos.
Sie könnten sonst dem Uaterlande nützen,
Zum Beispiel beifen, die Stadt Zürich schützen.

Denn ging der Rummel los, hätt' alles Ohr
Dur für den Blitzableiter--îî!ânnercbor!

neucbâtelsïrauenstimmrecbt blieb ein träumeben!
Sür solches bat die Gegend dort kein Räumcben.

man züchtet einen exzellenten Wein,
Das and're kann scbon tout égal uns sein!
ITlan ist scbon froh, gibt's neue BabnbofsbaUen

Jln Stelle rost'ger U)anderratten--5allen.

erst sollen andere Rantone schau'n,
UJie ibre Srauen Politik verdau'n!

ßamurhabi

3' ßärn
Ser Sriede 30g nun ein in Bern
Ohn' Sang und ohn' ©eläute;
- Kein 2Bunder! Senn die S. S. S.

©ing immer noch nicht pleite.
Kuch fonften fpricht man anders heuf
Kjs Jelnerjell. cor Sifche: ¦

Ser ungekrönte König ©rimm
©eht in die Sommerfrifche.

Kunfthallefeft, am Sriedenstag,
©ab Knlajj 3U Brotefien:
Ser Ktönchoerhöhnungsroagenroih"
28ar keiner oon den beften.
Sie Katholiken nahmen's lät),
Sie fahen drin Berhöhnung:
Kulturkampf in der Kunft beginnt.
Statt Kölkerbundoerföhnung."

Sie Sagroacht" gleichfalls proteftiert
Kiit nagelneuen Srümpfen:
Sie Kedaktion ift liefempört
Kon roeg'n Srau Klünchin's Strümpfen.
225eil fie der roägflen Sdiroei3erin"
Berhöhnung drinn' erblicket:
Sieroeil die Kîûnchln gern 3roar jlreikt,
Soch nie und nimmer ftricket.

Särner QSüfi

$rtool
Gchaufpielerin: Geit der Seit, da

du mit dem leichtfinnigen 2Tlillionär ein
Ciebesoerhältnis angeknüpft haft, haftet
dir mancher ölecken an!

£ ä n 3 e r i n : SDafür gibt er mir monatlich
taufend Sranken, damit ich mich puhen
kann schäm

Die Reiratswut bricht aus nach Friedensschlüssen,
Die ganze mensebbeit dürstet jetzt nacb Küssen.

Die Reiratsbüros mehren sich 0 weh!
's gibt eins in Ronstanz aucb, am Bodensee.

's beisst ,,eh'-- Reform", im Zeichen alles neuen.
Ulie werden sich die englein d'rüber freuen!
Das haus, darin das Büro Zuflucht fand,
Uon altersber Zur Rolle" ist benannt!

Der schöne Zufall gibt uns eine Cebre,

Die fast für uns're Zeit berechnet wäre.
man stiftet eben, stiftet Srieden aucb,
Cässt Glocken läuten, wie's bisweilen Brauch.

Uläbnt hier sich in den Rimmel schon gekommen,
Bis man gewöhnlich später erst vernommen,
Dass man ins Raus zur Rolle" ist geraten
Und aus dem Srieden wird ein Ceufelsbraien

Einzelnummern *» nebelspalter zu 40 e«.
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den $tra$$enverkaufern erbältlich

vies unâ clas und noch etwas.
Im 8immental, im klankenburgerschlosse,
va resiäiert jetzt «Zrimm, äer Ciä-tZenosse".
Cr hat zwei Ämmer gratis, gut möbliert!
vas Lssen wirä vom kaknkof ibm serviert.
öesuche äarf er, wenn's beliebt, empfangen.
Ls ist ibm sicher gar nicht schlecht ergangen,
AIs man ibm anwies äieses tusculum
Samt kerner Äeisung : Sechs Monate brumm'!"

5o schön bat's msnchernicht. äer nichts verbrochen,

M derse, äie nach beimstäüften rochen.

80 eine Sommerfrische leiäet's nicht,

Äeil spärlich bonoriert wirä ein tZeäicht.

(lielleicht äringt äieser 5chrei an böb're Steilen.

Man össne unsereins so traute bellen,
vass man in Musse schreibt, äem Staälraäau
Cmrückl ^ bei wunäerbarer )!us;ichtsschau.

Unü öer Teufel lacht öazu
Der Rrieg ist tot! Es iede 6er Rrieg!
Der Teufe! reibt sicb ciie Känäe.
Der Srieäe, cias ist sein scbönsier Sieg,
ein Anfang ist ciieses Encie.

Er legt ciem Deutscben unter cien Sitz
eins Kanäool! glükencier Roblen.
Wie er Iacbt üder seinen eigenen Witz,
cias lst zum Teufelbolen.

Er spickt uns recbts, er spickt uns links,
ganz obne Surcbt unci Taciei,
unci wer stcb entlscNgen will cles Dings,
eier merkt, ciah Gift an cier Raciel.

Er kat sllr Irrecientas gesorgt.
im Osten, im Süclen, im Norcien,
er kat cien biecieren Blenscblein geborgt
seine sckärsste RIaue zum Rioräen.

Die Wuncie von Siebzig macbte er gut.
inciem er mit cloppeltem Blesser
aus cier oncieren Seite ließ strömen öas Blut
ja, welcke kei» nun Vesser?

Gelungen öie Operation!
Der Patient gestorben.
Der Teusel kennt öas Rezeptcben scbon.

Kat Versailles es ibm veröorben?

Zeitgemäßer Sriefschluß
Mit Gruß uncl Spartakuß

verbleibe Dein Julius.
Den!s

Cine beruhigenüe Nachricht
Die Lage cler preußiscben Generäle

ist b vsfM a N NSlvS. Gs u.

ver .(lorwärts'-keäskteur muss gleichfalls sitzen'.
voch wo? i-rzilterten äie kasler Spitzen.
Venn Kasels kirchkokrub' gieng aus äem Leim.
kereitete man Schneiäern bier ein beim.
Liess msn ibn bier in äen tZewabrsam rutschen,
käm's sicher balä zu feuerroten putschen!
Crnst warnte Zürich, äss beärobt vom Külz.
80 lautet äas kezept äenn: Saint Maurice!

Cs woll'n in Köln, als wären sie Uerschwörler,
gleich streiken ein paar tausenä Männerchörier.

Fünfzig vereine baben jüngst gelagt.
vie bitterlich, nach Idolen, sich beklagt,
vass äie tZesangsäirektor-bonorare
Erpressten ibnen beul' ein.' lZott bewabre!
ver virigenlensolä werä' kctlozsal.

vie Lösung sei: «Air streiken auch einmal!

tïr list niclit nur Il/riscli-iliviliscli gg-
psaltlzri,

Llzit ^cilirizn getreulicli glzritzblzlsrzsltizrt. -

tt!s ..Ilzrtius ggucilZtis", ..riizjvLticus" ß

llliil ^aps" lzmofirig sr cler l-lusiZ Kuss.

itun silZlit er ,,6llàs", ciie scliönstiz
cler t^rsulZN,

LllZN ?lzlter rlzittznc! sus liimmüsclilzn ^

i-luen,
llricl möcntiZ ciort obizn beim lZuiZlllZri-

rguscntzn
tliclit meiir mit cier Lrokststscit" Z

tizusclitzn! «°d-!-pà z

Im Cafe

Iuöe: Was e Gebeiz uncl e Gescbrei

gegen cle Iuöen! fzaben se nicb ber-
vorgebrocbt viele ausgeßoickneteLeute?
Nebmen Se Menclelssokn. Menerbeer.
Auerdack nebmen Se kZeine. öen

großen Dicbter was is er gewesen :

ä Iüö?
Cbrist liebes Vis-à-vis: Ia. aber ein

geto ufter!
Iuöe: Rommen Se mer nicb mit so was!

Wie boiht getauft! Glauben Se: e

Gering is kein fzering mebr. weil er
gewässert is? Scnon,

0 streikten äoch bei uns mal kass, ilenöre
8smt etlichen äer vielzuvielen t?böre!

vie Kitze ist zur Zeit ja riesengross,
va liess' pausieren sich's ja ganz iamos.
8ie könnten sonst äem (Izterisnäe nützen,
Tum keispiei helfen, äie 8taät Zürich schützen.

Venn ging äer Kümmel los, bätt' alles Obr
Nur Mr äen Klilzableiter-Männerchor!

Neuchâtels Frauenstimmrecht blieb ein Lräumchen!

Für solches bat äie Kegenä äort kein käumchen

Man züchtet einen exzellenten Äein,
vas anä're kann schon tout uns sein!
Man ist schon srob, gibt's neue kabnkofskaUen

à 8leIIe rosi ger Äsnäerratlen-FsIIen.
Crst sollen anäere Kantone schau'n,

Aie ikre Frauen Politik veräau'n!

kZamurkadi

Z' öärn
Der Sriecie zog nun ein in Bern
Okn' Sang unö okn' Geläute:

- Rein Wunöer! Denn öie 8. L. L.

Ging immer nocb nicbt pleite.
Aucb sonsien spricbt man anöers beut'
Ais seinerzeit, vor Tilcke:
Der ungekrönte Rönig Grimm
Gebt in öie - Sommersriscke.

Runstkollesefl. am Srieöenslag,
Gad Anlaß zu Protesten:
Der Biönckoerköknungswagenwih"
War keiner von äen besten.

Die Ratkoliken nakmen's lötz,
Sie saken ärin Berköknung:
Rullurkomps in öer Runst beginnt,
Statt Böikerdunöoersöknung."

Die Tagwacbt" gieicbfaüs protestiert
Rlit nagelneuen Trümpfen:
Die Beöaktion ist liefempört
Bon weg'n Srau Rlunckin's Strümpfen.
Wei! ste öer wägsten Scbweizerin"
Derböbnung ärinn' erblicke!:
Dieweil äie Riünckin gern zwar streikt,
Docb nie unä nimmer stricket.

Dörner Büß

Frivol
Sckauspielerin: Seit öer Zeit, öa

öu mit öem leichtsinnigen Millionär ein
Liedesoerkältnis angeknüpft bast. kästet
öir mancker SIecken an!

Tänzerin: Dasür gibt er mir monatlicb
tausenö Sranken. öamit ick mick putzen
KaNN Scnalk

vie izeiralswul bricht aus nach Frieäenzzchlüssen,

vie ganze Menschbeit äürstet jetzt nach küssen.

vie beiralsbüros mebren sich 0 web!
's gibt eins in Konstanz auch, am koäensee.

's keisst Cb'-Keiorm", im deichen alles neuen.
Äie weräen sich äie Cnglein ä'rüber freuen!
vas bsus, äarin äss küro Zuslucht kanä,

Uon aitersber ,,^ur bölle" ist benannt!

ver schöne öuiall gibt uns eine Lekre,
vie last für uns're öeil berechnet wäre.
Man stiftet Cben, stiftet Frieäen auch,
Lässt tZIocken läuten, wie's bisweilen krauch.

Aäbnt bier sich in äen Kimme! schon gekommen,
kis man gewökniick später erst vernommen,
vass man ins bsus zur kölie" ist geraten
Unä aus äem Frieäen wirä ein <7eufelsbrslen

Einxelnummemà Nebeispalter-» 40 e>-
in vuchbantllungen. Hosks uncl bei den 5trassenverkäukern erhältlich
tiî^îâ^t^!^«^!à^>^!â^t^!^Iti^ii!s^I>^!^


	Eine beruhigende Nachricht

